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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im WS 1992/93 bei der Evangelisch-theo-
logischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität zu Tübingen als Disser-
tation eingereicht. Sie ist für den Druck nur geringfügig überarbeitet wor-
den. Obwohl eine Kette widriger Umstände dazu führte, daß die Arbeit erst 
jetzt publiziert werden konnte, war ich leider nicht mehr in der Lage, die 
seit ihrem Abschluß erschienene Literatur einzuarbeiten. Da die Untersu-
chung aber nach wie vor eine wesentliche Lücke der Lukasforschung füllt, 
wird sie hoffentlich dennoch interessierte Leser finden. 

Zu danken habe ich meinem neutestamentlichen Lehrer, Prof. Dr. Gert 
Jeremias, der die vorliegende Arbeit angeregt und kritisch begleitet hat, so-
wie dem Korreferenten, Prof. Dr. Otfried Hofius, dem ich einige wichtige 
Hinweise verdanke. Ihm wie auch Prof. Dr. Martin Hengel gilt ferner mein 
Dank für die Aufnahme der Arbeit in die zweite Reihe der Wissenschaftli-
chen Untersuchungen zum Neuen Testament. 

Rauschenberg, im August 1996 Alexander Prieur 
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1. Kapitel 

Einleitung 

1. Die spezifisch lukanische Verwendung von 
ß a o i X e i a TOU 0 € O I J 

"Daß 'die Predigt Jesu vom Reiche Gottes' das Zentrum seiner 
Verkündigung und daß der Begriff 'Reich Gottes' eschatologisch zu verste-
hen ist - diese Erkenntnis ist durch J.Weiß und A.Schweitzer Allgemeingut 
der theologischen Forschung geworden"1. Dieses Resümee Vielhauers hat 
bis heute Gültigkeit2. Ferner gehört es zum Allgemeingut der ntl. Wissen-
schaft, daß in der nachösterlichen Gemeinde eine Themenverschiebung 
stattgefunden hat, insofern als dort die Person Jesu, sein Tod, seine Aufer-
stehung und seine zu erwartende Parusie zur Mitte des Kerygmas geworden 
sind. Dem korrespondiert, daß der Gebrauch des Terminus ßaoiXeia TOO 
eeoB außerhalb der synoptischen Evangelien im Vergleich mit diesen rela-
tiv schwach bezeugt ist3. 

Die gleiche Beobachtung trifft auch für das lukanische Doppelwerk zu. 
Während im dritten Evangelium 35 mal der Begriff ßaoiXeia TOO eeofl 
begegnet4, finden sich unter Einschluß von Apg 1,6 (RI ßaoiXeia T(£ 
ioparjx) in den Acta apostolorum nur acht Belege5. Zudem steht in fast allen 
Reden der Apostelgeschichte die Person Christi im Mittelpunkt, während das 
Stichwort ßaai.Xeia TOO eeoO hier völlig fehlt. Von der Anzahl der 

1 Vielhauer, Gottesreich 55. 
2 Vgl. zuletzt Lindemann, Herrschaft Gottes 201; Merkel, Gottesherrschaft 119. 
3 Bei den Synoptikern findet sich ßao iXe ia im Sinne von ßao iXe ia TOT) 9eo0 

oder ßao iXeia t(3v oijpav(2v 97 mal (48 mal bei Matthäus; 14 mal bei Markus; 35 
mal bei Lukas). Im sonstigen NT lassen sich ca. 25 Belege zählen. 

4 4,43; 6,20; 7,28; 8,1.10; 9,2.11.27.60.62; 10,9.11; 11,2.20; 12,31.32; 13,18.20. 
28.29; 14,15; 16,16; 17,20a.b.21; 18,16.17.24.25.29; 19,11; 21,31; 22,16.18; 23,51. 
Hinzu kommen noch vier Stellen, die von der Basileia Jesu reden: 1,33; 22,29f; 23,42. 

5 Apg 1,3.6; 8,12; 14,22; 19,8; 20,25; 28,23.31. 
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Belegstellen her zeigt sich beim auctor ad Theophilum demnach die gleiche 
Tendenz wie im übrigen NT: Das Thema der ßaoixeia toO eeoB verliert 
gegenüber der Verkündigung Jesu für die nachösterliche Gemeinde an Be-
deutung6. 

Zu einem anderen Ergebnis gelangt man freilich, wenn man auf den lite-
rarischen Ort blickt, an dem der Begriff ßaoiXeia (toO eeofl) innerhalb 
der Apostelgeschichte begegnet. Der Terminus findet sich nämlich an den 
Zentralkoordinaten der Acta: zweimal im einleitenden Abschnitt (1,3.6) und 
zweimal in der Abschlußerzählung (28,23.31), bzw. noch präziser: im er-
sten Satz nach dem obligatorischen Rückblick auf den vorausgegangenen er-
sten Band und im letzten Satz der Apostelgeschichte, also betont am Anfang 
und am Ende des Buches. Dieser Befund wird bei einem so durchdacht 
gestaltenden Schriftsteller wie dem auctor ad Theophilum kein Zufall sein. 
Berücksichtigt man weiter, daß die Wendung im Zusammenhang der Nach-
richten über die erste christliche Verkündigung außerhalb Jerusalems belegt 
ist (8,12), daß sie ferner die öffentliche paulinische Verkündigung in der 
Weltstadt Ephesus zu Beginn der sog. dritten Missionsreise summarisch 
zusammenfaßt (19,8) und endlich in der für die Apostelgeschichte so bedeu-
tenden Abschiedsrede des Paulus in Milet7 begegnet (20,25), dann legt schon 
der literarische Ort innerhalb der Apostelgeschichte trotz der geringen 
Anzahl der Belege die Vermutung nahe, daß das Stichwort ßaoiXeia tot) 
eeoO für den auctor ad Theophilum von nicht geringer Bedeutung ist8. 
Letzteres wird durch einen Blick auf Lk 4,43 bestätigt, wo Lukas sehr be-
wußt im Unterschied zu seiner Markusvorlage (1,38) die Verkündigung der 
ßaoLXeia toO eeoO zum alleinigen Grund der Sendung Jesu erhebt. 

Es ist von daher nicht verwunderlich, daß in der exegetischen Forschung 
immer wieder die Forderung nach einer ausführlicheren Untersuchung zum 
lukanischen Verständnis von ßaoiXeia tou GeoC erhoben worden ist. Dies 
ist m.W. zum ersten Mal in der 1948 erschienenen Arbeit von B.Noack "Das 
Gottesreich bei Lukas. Eine Studie zu Luk. 17,20-24" der Fall. Gegen Ende 
seiner hauptsächlich auf Lk 17,20f konzentrierten Abhandlung schreibt 

6 Schnackenburg, Gottes Herrschaft 51, spricht von einem "Nachhall der Redeweise 
Jesu". Entsprechend sind für ihn die Belege der Apostelgeschichte "offensichtlich Nach-
klang von Lk" (ebd. Anm. 4). An ihnen falle "eine gewisse Farbblässe auf" (a.a.O. 183). 

7 Vgl. hierzu Dibelius, Aufsätze 133-136. 
8 Ähnliche Beobachtungen bei Weiser, Apg II 526f; ders., Reich Gottes 127f. 130-

132. 
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Noack: "Eine gründlichere Untersuchung über das Reich Gottes in den 
Schriften des Lukas wäre wünschenswert"9. Den Wunsch erfüllte teilweise 
H.Conzelmann 1954 im Rahmen einer größeren Untersuchung zur lukani-
schen Theologie10, die richtungsweisend für alle weitere Arbeit am Thema 
wurde, und - weniger ausführlich - 1958 R. Schnackenburg im Kontext einer 
Untersuchung über ßaoiXeia TOO eeoO im NT11. Doch hat Schnackenburg 
in der vierten Auflage seines Werkes von 1965 seine Äußerungen über das 
lukanische Verständnis von ßaoiXeia TOO eeoO als "Ansätze, die noch 
weiter verfolgt, geprüft und ausgebaut werden müßten", bezeichnet12. So 
konnte R. Pesch 1970 bezüglich der oben zitierten Äußerung von Noack zu-
stimmend als von "einer noch gültigen Bemerkung" reden13. Wenige Jahre 
später erschienen ungefähr zeitgleich zwei Aufsätze zum Thema: 1974 äu-
ßerte sich M.Völkel "Zur Deutung des "Reiches Gottes' bei Lukas" und ein 
Jahr darauf veröffentlichte O.Merk seine Einsichten über "Das Reich Gottes 
in den lukanischen Schriften". Daß mit diesen beiden Veröffentlichungen in 
keiner Weise das Thema ausreichend behandelt wurde, hat Merk selbst 
durch die Charakterisierung seines Aufsatzes als "Skizze einer umfangrei-
cheren Untersuchung"14 kenntlich gemacht. Doch wurde eine deratige 
Untersuchung (bisher) nicht publiziert. So mußte G.Schneider im Jahre 
1980 weiterhin konstatieren, daß "eine umfassende Untersuchung über den 

9 Gottesreich, 45 Anm. 86. 
10 Die Mitte der Zeit. Studien zur Theologie des Lukas. 
11 Gottes Herrschaft und Reich. Eine biblisch-theologische Studie. 
12 Gottes Herrschaft 261. 
13 Anfang 24 Anm. 67. Zwar gab es zu diesem Zeitpunkt schon zwei Dissertationen zu 

ßaoiXeia TOO Qeov in der Apostelgeschichte bzw. im Lukasevangelium: 1. Wieser, 
T.\ Kingdom and Church in Luke-Acts. Diss, masch. (Microfilm), New York 1962; 2. 
Johnsonn, E.E.\ A Study of BA2IAEIA TOT 0EOT in the Gospel of Luke, diss., 
Dallas 1968. Doch während die erste Arbeit weniger exegetisch orientiert als vielmehr von 
der reformierten Dogmatik her geprägt ist, war mir - wie wohl auch für Pesch - die zweite 
Arbeit nicht zugänglich; vgl. hierzu aber Carroll, Response 81 Anm. 167. - Die These 
von Wiesers Arbeit lautet knapp zusammengefaßt: Für das Evangelium steht das Kommen 
der Basileia noch bevor. Mit der Erhöhung Jesu hat sie sich etabliert. Mit der 
Apostelgeschichte will Lukas ihre Gegenwart und ihre Macht, die sich in der Heils- und 
Weltgeschichte manifestiert, bezeugen. In der universalen Mission folgt die Kirche ihrem 
Herrn, der wie die Basileia vom Himmel her gegenwärtig ist, auf seinem Weg durch die 
Welt. 

14 Reich Gottes 201 Anm. *. 
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Begriff der pa.ai.Xeia im lukanischen Werk zur Zeit noch fehlt"15. Auch 
wenn seitdem zwei weitere kürzere Aufsätze erschienen sind16, ist die 
Forschungslücke damit keineswegs gefüllt. Das gilt trotz der Tatsache, daß 
seit Beginn der redaktionsgeschichtlichen Evangelienforschung nahezu jede 
über ein zentrales Einzelthema oder über die lukanische Theologie insge-
samt erscheinende Arbeit mehr oder weniger lange Ausführungen über ßor 
oixeia TOO eeoO bei Lukas enthält. Doch pflegen diese meist über die 
Erhebung und Beschreibung des Befundes sowie dessen Bewertungen durch 
Conzelmann, Völkel oder Merk kaum hinauszukommen. Von einem auch 
nur annähernden Konsens kann dabei jedoch keine Rede sein. Die Bear-
beitung des Themas der vorliegenden Untersuchung erweist sich von daher 
als ein Desiderat der Lukasforschung und bedarf deshalb keiner weiteren 
Rechtfertigung17. 

Freilich kann unsere Arbeit auf eine Reihe von Vorarbeiten und Thesen 
zum Thema zurückgreifen, wobei aber z.T. eine kritische Auseinander-
setzung dringend nötig erscheint. Was zunächst die acht Belege von ßaoi 
Xeia TOT) eeofi in der Apostelgeschichte betrifft, so ist in der exegetischen 
Forschung längst erkannt worden, daß mindestens sechs von ihnen nicht auf 
Tradition basieren, sondern der lukanischen Feder entstammen, da sie 
ßaoixeia TOO eeofl mit einem verbum dicendi verbinden (Apg 1,3; 8,12; 
1 9 , 8 ; 2 0 , 2 5 ; 2 8 , 2 3 . 3 1 ) . Derartige Verbindungen finden sich im NT nur im 
lukanischen Schrifttum, und zwar neben den genannten Belegen nur noch 
sechsmal im Evangelium: Lk 4 , 4 3 (diff. Mk 1 , 3 8 ) ; Lk 8 , 1 ; 9 , 2 (diff. Mk 
6 , 7 ) ; Lk 9 , 1 1 (diff. Mk 6 , 3 4 ) ; Lk 9 , 6 0 (diff. Mt 8 , 2 2 ) ; Lk 1 6 , 1 6 (diff. Mt 
1 1 , 1 2 ) . Dabei kann das verbum dicendi durchaus variieren und wie in Lk 8 , 1 

und Apg 19,8 doppelt auftreten. Viermal finden sich KTipijooeiv (Lk 8,1; 
9 , 2 ; Apg 2 0 , 2 5 ; 2 8 , 3 1 ) und eOctYYeXiieoeai (Lk 4 , 4 3 ; 8 , 1 ; 1 6 , 1 6 ; Apg 
8 , 1 2 ) . Ansonsten treffen wir je einmal auf sechs weitere Verben: XaXeiv 

(Lk 9 , 1 1 ) ; SiaYYeXXeiv (Lk 9 , 6 0 ) ; X C Y C I - V (Apg 1 , 3 ) ; SiaXeYeiv ( 1 9 , 8 ) ; 

U E I E E L V ( 1 9 , 8 ) ; S ia j iaprupeoea i ( 2 8 , 2 3 ) . Für vier dieser zwölf Stellen ist 
zudem charakteristisch, daß sie ßaoiXeia TOT) Geofi noch mit der Prä-

15 Apg I 193. 
16 1987: R.F. O'Toole, The Kingdom of God in Luke-Acts; 1991: A. Weiser, "Reich 

Gottes" in der Apostelgeschichte. 
17 Wenn hingegen etwa Michel, Abschiedsrede 87, zu Kripvoacov ti^v ßaoi-

Xeiav in Apg 20,25 schreibt: "Der Ausdruck ist kaum problematisch", zeugt das nur von 
seinem mangelnden Problembewußtsein. 
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Position nepi (cum genitivo) verbinden (Lk 9,11; Apg 1,3; 8,12; 19,8), was 
im NT ebenfalls nur für das lukanische Doppelwerk bezeugt ist. Die Ein-
fügungen in den Markusstoff bzw. die Differenzen zur von Matthäus 
gebotenen Q-Version wie das auf das lukanische Doppelwerk beschränkte 
Vorkommen der Verbindung von verbum dicendi mit ßaoiXeia TOT) GeoO 
lassen an der lukanischen Autorschaft dieser Wendung deshalb keinen 
Zweifel aufkommen. Wir haben an diesen Stellen den spezifisch lukanischen 
Gebrauch von ßaoiXeia TOO GeoO vor uns18. Hier werden wir deshalb 
einzusetzen haben, wenn wir nach dem lukanischen Basileiaverständnis 
fragen. 

Daneben gibt es jedoch noch eine weitere Besonderheit der lukanischen 
Verwendung von ßaoiXeia TOO GeoO. Schon vor Beginn der eigentlichen 
redaktionsgeschichtlichen Fragestellung in der ntl. Wissenschaft und vor der 
wohl zuerst von H.Conzelmann geäußerten Einsicht, daß die Verbindung 
von verbum dicendi und ßaoiXeia TOO GeoO spezifisch lukansich ist19, hat 
B.Noack 1948 in seiner oben genannten Studie darauf aufmerksam gemacht, 
daß sich von Lk 17,20 über 19,11 bis zu Apg 1,6 ein von Lukas gestalteter 
Spannungsbogen bezüglich der Gegenwärtigkeit und der Zukünftigkeit der 
Basileia erstreckt20. Heute ist in der exegetischen Forschung weithin aner-
kannt, daß es sich bei der in Lk 17,20a; 19,11; 21,7 und Apg 1,6 im Hinter-
grund stehenden Frage nach dem Zeitpunkt des Kommens der ßaoiXeia 
TOO GeoO und ihrer Beantwortung um ein besonderes lukanisches Anliegen 
handelt, wenn auch das dahinterstehende Problem und der lukanische Lö-
sungsversuch unterschiedlich eingeschätzt und bewertet werden. Der mit 
diesen vier Stellen gegebene Fragenkomplex muß also einen weiteren 
Schwerpunkt unserer Untersuchung des spezifisch lukanischen Verständ-
nisses von ßaoiXeia TOT) GeoO bilden. 

Als auf Lukas zurückgehende und für ihn typische Verwendung von 
ßaoiXeia TOO GeoO können also die erwähnte Verbindung mit einem 
verbum dicendi und die Frage nach dem Zeitpunkt ihres Kommens ange-
geben werden. Die genannten Belege verteilen sich auf alle Bereiche des 

18 Von diesem Gebrauch zu unterscheiden ist die ähnlich klingende Wendung in 
l.Clem 42,3: E£F)X6ov eOavyeXiConevoi TT̂ V ß a o i X e i a v TOO Geov 
jieXXeiv epxeoGai . 

19 Vgl. Conzelmann, Mitte 33. 104 und passim. 
20 Vgl. Noack, Gottesreich 45-49. 
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Doppelwerkes: Markusstoff21, sog. Q-Stoff22, lukanisches Sondergut23 und 
die Apostelgeschichte24. Ist damit schon der lukanische Anteil an den ßaai-
xeia TOO eeofi - Belegen genannt oder lassen sich für seine Redaktions-
tätigkeit noch weitere Stellen namhaft machen? 

Von den acht Versen der Apostelgeschichte mit ßaoiXeia (TOO eeo€) 
läßt sich nur Apg 14,22 nicht in eine der beiden Gruppen einordnen. Bei der 
Rückkehr von der ersten Missionsreise heißt es von Paulus und Barnabas: 
"Sie stärkten die Seelen der Jünger, ermahnten sie, im Glauben zu bleiben, 
und: 'Wir müssen durch viele Trübsale in die Königsherrschaft Gottes 
hineingehen'." Die hier begegnende Wendung e i o e p x e o e a i e i s TTIV ßor 
oiAeiav TOT) GeoO ist auch anderweitig aus der synoptischen Tradition 
bekannt25, also nicht spezifisch lukanisch. Die sich daraus ergebende Ver-
mutung, daß Lukas hier auf Traditionsstoff zurückgreift26, erhält durch 
Barn 7,11 eine Unterstützung, wo es in einem fiktiven Logion Jesu heißt: "So 
müssen (ö<t>eixovoi.v) diejenigen, die mich sehen und meine Basileia 
berühren wollen, mich als Betrübte (exißevTes) und Leidende empfan-
gen." Da der Barnabasbrief das lukanische Doppelwerk nicht kennt, dürfte 
der Gedanke, daß der Eingang in die Basileia notwendig an viele Trübsale 
gebunden ist, nicht speziell auf Lukas zurückgehen27, sondern der vorlu-
kanischen Überlieferung entstammen. Apg 14,22 kann deshalb für unsere 
Frage nach dem lukanischen Verständnis von ßaoiXeia TOO eeov unbe-
rücksichtigt bleiben28. 

Entstammt von den acht Belegen der Apostelgeschichte nur einer der 
Tradition, so sieht der Befund im dritten Evangelium anders aus. Was 
zunächst den Markusstoff bei Lukas betrifft29, so begegnet hier ßaoiXeia 

21 Lk 4,43; 9,2.11; (21,7). 
2 2 Lk 9,60; 16,16. 
23 Lk 8,1; 17,20f; 19,11. 
24 Apg 1,3.6; 8,12; 19,8; 20,25; 28,23.31. 
25 Mk 9,47; 10,23-25 par.; Mt 5,20; 7,21; 18,3; vgl. auch Joh 3,5. 
2 6 Vgl. hierzu auch Stählin, Apg 196. 
27 So aber Conzelmann, Mitte 144 Anm. 4; 196; ders., Apg 89. Ihm sind viele 

Exegeten gefolgt. 
28 Der traditionelle Charakter von Apg 14,22 legt sich erst recht nahe, wenn die Be-

merkung Vielhauers, Benedictus 272 Anm. 86, zutreffen sollte, daß ßaoiXeia TOT) 
Qeov an dieser Stelle eine andere Bedeutung hat als sonst in den Acta apostolorum. 

29 Ich zähle zum Markusstoff die Blöcke Lk 4,31-6,19 (= Mk 1,21-3,19); Lk 8,4-9,50 
(= Mk 4,1-25; 3,31-35; 4,35-6,44; 8,27-9,40); Lk 18,15-43 (= Mk 10,13-52); Lk 19,23-
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TOO eeoO elfmal: Lk 4,43; 8,10; 9,2.11.27; 18,16.17.24.25.29; 21,31. Auf 
Markus (15,43) geht wohl auch Lk 23,51 zurück30. Von diesen 12 Belegen 
hat Lukas siebenmal aus seiner Markusvorlage das Stichwort ßaoixeia TOT) 
eeoá) übernommen: Lk 8,10 par. Mk 4,11/Mt 13,11 (!); Lk 9,27 par. Mk 
9,1; Lk 18,16.17.24.25 par. Mk 10,14.15.23.25; Lk 23,51 par. Mk 15,43. 
Für das lukanische Verständnis von ßaoixeia TOO eeoO sind hier vor allem 
8,10 und 9,27 von Interesse, während die übrigen fünf Belege (Lk 
18,16.17.24.25; 23,51) keine lukanische Akzentsetzung sichtbar werden 
lassen und deshalb in der vorliegenden Untersuchung nicht besprochen 
werden. Hingegen hat der dritte Evangelist in 4,43; 9,2.11; 18,29 und 21,31 
den Terminus ßaoixeia TOV eeoü erst in seine Markusvorlage eingefügt. 
Neben den ersten drei Stellen, die ßaoixeia TOV eeoO mit einem verbum 
dicendi verbinden, bedürfen deshalb auch 18,29 und 21,31 einer eingehen-
deren Besprechung. 

In dem nur Matthäus und Lukas gemeinsamen Spruchgut findet sich die 
Rede von der ßaoixeia (TOO GeoO) zehnmal: Lk 6,20 (par. Mt 5,3); Lk 
7,28 (par. Mt 11,11); Lk 10,9 (par. Mt 10,7); Lk 11,2 (par. Mt 6,10); Lk 
11,20 (par. Mt 12,28); Lk 12,31 (par. Mt 6,33); Lk 13,18.20 (par. Mt 
13,31.33); Lk 13,29 (par. Mt 8,11); Lk 16,16 (par. Mt 11,12). Daß der 
auctor ad Theophilum bei diesen Stellen eigene Akzente gesetzt hat, wird für 
Lk 16,16 allgemein anerkannt und bei Lk 10,9 rege diskutiert. Die übrigen 
acht Belege lassen keine theologisch beachtenswerte lukanische Redaktions-
arbeit erkennen, so daß sie außerhalb der Überlegungen der vorliegenden 
Studie bleiben können. 

Abgesehen von den genannten Stellen gehören die folgenden 13 Belege 
mit ßaoixeia (TOÓ) eeoü) zum sog. lukanischen Sondergut: 8,1; 9,60b.62; 
10,11; 12,32; 13,28; 14,15; 17,20a.b.21; 19,11; 22,16.18. Da hier jeweils 
eine Parallele fehlt, ist der spekulativen Interpretation größerer Raum 
gegeben, so daß in der Sekundärliteratur schon wechselseitig alle genannten 

22,13 (= Mk 11,1-14,16). Ob darüber hinaus noch weitere Verse von Markus abhängig 
sind, etwa in den Abschnitten 3,1-4,30 sowie 22,14-24,53, wird im Einzelfall zu prüfen 
sein, soll hier aber nicht vorausgesetzt werden. 

3 0 Nicht berücksichtigt hat Lukas aus seiner Markusvorlage Mk 1,15; 4,26; 9,47 und 
12,34. Der Grund dafür liegt m.E. darin, daß der dritte Evangelist die dazugehörigen 
Perikopen aus Mk l,14f; 4,26-29; 9,42-50 und 12,28-34 nicht übernommen hat, sei es 
wie im ersten und letzten Fall, weil er seiner Sonderüberlieferung folgt, oder einfach, weil 
ihm die theologischen Aussagen der ausgelassenen Verse suspekt waren. 
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Belege der lukanischen Redaktion zugeschrieben worden sind31. Falls dafür 
überhaupt Gründe angegeben werden, sind sie nur für wenige Stellen 
überzeugend. Kriterien für die Zuweisung an die Hand des dritten Evan-
gelisten müssen jedoch aus dem Vergleich mit Markus und Matthäus und den 
hier erkennbaren lukanischen Intentionen sowie aus der Untersuchung der 
Apostelgeschichte gewonnen werden. Dann aber lassen sich mit aller 
Wahrscheinlichkeit 8,1; 9,60b; 17,20a; 19,11 der Hand des Lukas zuweisen, 
da sich an den ersten beiden Stellen die typisch lukanische Verbindung von 
verbum dicendi und ßaoiXeia toC Geoi) findet und an den beiden zuletzt 
genannten Stellen die auch im Hintergrund von Lk 21,7 und Apg 1,6 
stehende Frage nach dem Zeitpunkt des Kommens der Gottesherrschaft 
begegnet. Für Lk 10,11 und 17,20b.21 wird das Problem der lukanischen 
Verfasserschaft ausführlicher untersucht und bei 9,62 kurz besprochen 
werden, während es bei 12,32; 13,28; 14,15 und 22,16.18 offen bleiben 
kann32. Am Ende dieser Studie sollte jedoch das lukanische Verständnis von 
ßaoiXeia toü Geoi) derart bestimmbar sein, daß entsprechend dem 
Konvergenzkriterium auch die mögliche lukanische Herkunft zweifelhafter 
Stellen beurteilt werden kann. Diese Arbeit wird aber in der vorliegenden 
Untersuchung nicht mehr geleistet werden. 

31 Vgl. Merklein, Gottesherrschaft 23f mit Anm. 47-66. 
32 Für 13,28; 14,15 und 22,16 sei dennoch ein Hinweis erlaubt: Hier begegnet wie in 

7,28 und 13,29 der Ausdruck ev tt) ßaoi.Xeia toO Geoi). An drei Stellen ist damit 
die Vorstellung des eschatologischen Mahles verbunden (13,29; 14,15; 22,16) und eine 
vierte Stelle (13,28) legt diese Vorstellung durch ihre Nähe zu 13,29 (par. Mt 8,11) nahe. 
Einzig Lk 7,28 (par. Mt 11,11) redet von ev TT) ßaoiXeiqt toO GeoO in Verbindung 
mit einer künftigen Rangstellung. Wo sonst in der synoptischen Tradition der Ausdruck 
e v tt) ß a o i X e i a toO GeoO gebraucht wird, begegnen jeweils die gleichen 
Vorstellungen vom Mahl (Mk 14,25 par. Mt 26,29) oder von der Rangstellung (Mt 5,19 
[2x]; 18,1.4 diff. Mk 9,34.36). Auch wenn letzteres matthäisch ist, so wird doch der 
Ausdruck ev Ttj ßaoiXeiqt toü GeoO und die damit verbundene Vorstellung vom 
eschatologischen Mahl der vorlukanischen Überlieferung entstammen. 
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2. Zur Interpretation des Befundes in der Lukasforschung33 

a) Wenn nun im folgenden nach dem spezifisch lukanischen Verständnis 
von ßaoixeia TOO eeofi gefragt werden soll, dann dürfte es methodisch 
angemessen sein, sich vor allem den Stellen zuzuwenden, in denen primär 
der Schriftsteller und Theologe Lukas am Werk ist. Das ist vor allem bei den 
Verbindungen von verba dicendi mit ßaoixeia TOT) eeoO der Fall. In der 
Forschung umstritten ist freilich, was der auctor ad Theophilum unter ßcr 
aixeia TOO öeoü als Inhalt der Verkündigung versteht. 

Sieht man sich die zwölf Belege mit der Verbindung von verbum dicendi 
und ßaoixeia TOO GeoO näher an, so fällt ihr summarischer Charakter auf. 
Es wird mit dieser Verbindung zusammengefaßt: 
Lk 4,43: Der Grund für die gesamte Sendung Jesu 

8,1: Die Verkündigungstätigkeit Jesu in Stadt und Dorf 
9,2: Der Grund der Aussendung der Zwölf 
9,11: Die Verkündigung Jesu vor der Volksmenge in Bethsaida 
9,60: Die von Jesus geforderte Aufgabe eines Nachfolgers 
16,16: Das Charakteristische der Zeit seit Johannes dem Täufer 

Apg 1,3: Die Verkündigung des Auferstandenen während der 40 Tage 
seines Erscheinens 

8,12: Die Predigt des Philippus in Samaria 
19,8: Die Predigttätigkeit des Paulus in Ephesus 
20,25: Die Predigttätigkeit des Paulus unter den Ephesern bzw. (vgl. 

20,18) in der Asia 
28,23: Die Predigt des Paulus zu den Juden Roms 
28,31: Die Predigttätigkeit des Paulus während zweier Jahre in Rom 

Beachtet man nun, welche gewichtigen Inhalte Lukas in den oben zusam-
mengestellten Belegen zusammenfassen kann, dann wird es noch einmal 
recht wahrscheinlich, daß trotz des quantitativ geringen Vorkommens in der 
Apostelgeschichte R| ßaoiAeia TOO eeoO ein für Lukas bedeutender theo-
logischer Terminus ist. 

Die oben genannten Stellen machen aber noch ein weiteres evident: In 
Verbindung mit einem verbum dicendi oder gar mit der Präposition uepi 

3 3 Die folgenden Ausführungen stellen keinen Forschungsüberblick dar und sind 
deshalb auch nicht auf Vollständigkeit hin angelegt. Sie wollen lediglich den Rahmen 
sichtbar machen, innerhalb dessen sich seit Conzelmann die Interpretationsmodelle 
bewegen. 
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(cum genitivo) gibt ßaaixeia toO eeov den Inhalt der Predigt an. Damit 
hat sich die Verwendung des Terminus gegenüber der Verkündigung Jesu 
geändert. Hatte Jesus die Nähe der eschatologischen Gottesherrschaft ange-
sagt (Mk 1,15: ifyyiKev f| ßaoiAeia toO GeoO), so wird in Verbindung 
mit einem Verb des Redens im lukanischen Schrifttum etwas über (nepi) 
die ßaoixeia toO eeoO ausgesagt. Aus dieser Beobachtung hat H.Conzel-
mann in seinem für die Lukasforschung grundlegenden Werk "Die Mitte 
der Zeit" gefolgert: "Die Wendung eijayyeXiieaeai tt|v ßaoiXeiav tov 
eeoO ist die typisch Lukanische, enteschatologisierte Form der Reichsver-
kündigung, Ersatz der Urform riYYiKev"34. Diese "Botschaft vom Reich" 
sei "gegenwärtig"35, während "das Reich Gottes, weit entfernt, verge-
schichtlicht zu werden, in die metaphysische Ferne rückt"36, "eine zukünf-
tige Größe"37 bzw. "überzeitlich-jenseitig"38 sei. Diese Interpretation führte 
ihn zu dem in der exegetischen Wissenschaft bis heute weit verbreiteten 
Urteil, daß Lukas das "Wesen" der ßaoiAeia tot) eeoO "wichtiger ist als 
ihre Nähe"39. Die seit Conzelmann40 bis hin zum neuesten deutschsprachigen 
Lukaskommentar von Bovon immer wieder begegnende Rede vom "Wesen" 
der Basileia41 bedarf zunächst einer Erklärung. 

Nach Conzelmann42 muß grundsätzlich zwischen eschatologischer Er-
wartung und eschatologischer Vorstellung differenziert werden. Nun hat 
nach seiner Meinung Lukas die Naherwartung bewußt aus seinen Quellen 
eliminiert43, so daß die christliche Existenz auch nicht mehr durch die 
eschatologische Nähe der Basileia bestimmt wird. Was nach Abzug der 
eschatologischen Erwartung aber übrig bleibt, sind "die Vorstellungen des 
Erwarteten"44, d.h. das Wesen der Basileia, die sich tradieren lassen45. Wenn 

3 4 Mitte 33. 
35 Mitte 113; vgl. 98. 204 u.ö. 
3 6 Mitte 104. 
3 7 Mitte 113. 
38 Conzelmann, RGG V 916. 
39 Bovon. Lk I 226. 
4 0 Mitte 95. 105 u.ö. 
41 Vgl. auch Größer, Parusieverzögerung 140f.205.213. 
4 2 Mitte 89. 
43 Mitte 88. 
4 4 Mitte 89. 
45 Die Überlegung, ob sich bei Lukas die Vorstellung von der Basileia geändert hat, 

kommt bei Conzelmann merkwürdigerweise überhaupt nicht in den Blick. 
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1,9-11 85 
1,9 24 

1,17 111; 237 
1,26 170 
l,32f 38; 80; 116 
1,33 1; 64; 263 
1,35 80; 111 
1,43 79 
1,44 251 
1,48 251 
1,55 68 
1,68-71 268 
1,72 68 
l,74f 269 
1,76 149;237 
1,77 179 
2,4 170 
2,10f 171 
2,10 251 
2,11 79; 169 
2,25 96; 101 
2,28-32 96; 269 
2,30-32 20; 71; 113 
2,30 71 
2,33 170 
2,36 96 
2,38 96; 101; 268; 269 
2,42 24 
2,43 199 
2,46 23; 258 
2,49 144 
2,51 186 
3,3f 237 
3,3 179 
3,4 149 
3,6 20; 24; 71 
3,11 264 
3,16 99; 100; 151 
3,18 236 
3,2 lf 168 
3,21 168 
3,22 80 
3,23 170 
4,3 80 
4,9 80 
4,14ff 112 
4,15 170 
4,16-43 177 
4,16-30 169; 170 
4,17 223 
4,18-21 48 
4,18f 75; 171;237 
4,18 169; 179 
4,21 237 
4,22 142; 181 
4,25-27 71 
4,29 168; 170 
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4,31-44 179 7,27 237 
4,31ff 167 7,28 1; 7; 8 
4,31 170 7,29 151; 230 
4,32 170 7,36-50 182 
4,33-41 156 7,49 208 
4,35 179 8,1-3 181-187; 244 
4,36ff 205 8, l f 180 
4,36 205 8,1 1; 4; 6; 7; 8; 9; 15; 75; 
4,38f 179 

8,1 
137; 157; 171; 173; 

4,40f 156; 179 188; 244 
4,40 179 8,2f 220 
4,41 80 8,4-18 188-202 
4,42-44 167-181 8,5 185 
4,42 22 8,7 258 
4,43f 83 8,1Off 241; 243 
4,43 1; 2; 4; 6; 7; 15; 75; 92; 8,10 7; 227; 244; 271 4,43 

112; 144; 156; 157; 8,11 185 
222; 236; 244 8,12 227 

4,44 75 8,13-15 244 
5,1 181 8,16f 244 
5,1-11 167 8,16 74 
5,1-32 179 8,18 244 
5,12 79 8,21 185 
5,14 98 8,22-56 208 
5,15 180 8,25 208 
5,16 168 8,26ff 269 
5,17 169; 205 8,28 80 
5,18 230 8,29 108 
5,21 169; 208 8,39 75;181 
5,32 135 8,40 74 
5,33-6,11 179 8,46 205 
5,36 22 8,47 230 
6,3f 186 9,1-6 186; 203-207; 221 
6,7 250; 256 9,1 23;184 
6,12f 88; 168 9,2 1; 4; 6; 7; 9; 75; 156; 
6,12 168 171; 180; 212; 222; 
6,13 52; 186; 220 223; 226; 228; 244 
6,16 52 9,6 171; 172 
6,17 186 9,11 1; 4; 5; 6; 9; 74; 156; 
6,18 180 180; 223 
6,19f 193 9,18 168 
6,19 205 9,22 46; 144; 208 
6,20 i ; 7 9,23 261 
6,23 68; 251 9,24 242 
6,24 224 9,26 261 
6,26 68 9,27 1; 7; 15; 267 
6,35 224 9,28f 168 
7,1 193 9,35 80; 223 
7,11-17 182 9,37 181 
7,16 181 9,40 205 
7,18-35 230 9,42f 181 
7,19f 237 9,43 ' 170 
7,19 208 9,44f 268 
7,21 237 9,44 29 
7,22 171 9,45 48 
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9,51 96; 183; 261; 267 13,33 144; 224 
9,52 219 13,34f 97 
9,53 267 14,1 250; 256 
9,57-62 208-211 14,15 1; 7; 8 
9,60 1; 4; 7; 8; 9; 12; 15; 59; 14,16 263 

222; 226; 228; 242; 14,24 264 
243; 244 14,32 263 

9,62 1; 7; 8; 12; 242; 243; 14,35 192 
244 14-44 167 

10,1-12 166; 211-228 15,2f 229 
10,1 206 15,4-32 229 
10,3 129; 258 15,6 23 
10,4 205 15,9 23 
10,9 7; 15; 156; 180; 207; 15,11 263 10,9 

244 15,13 100; 263 
10,11 7; 8; 15; 224; 244 15,29 118 
10,14 224 16,1-13 232 
10,16 223; 226 16,1-9 229 
10,17f 225 16,1 193; 263 
10,20 224 16,9 263 
10,22 195 16,10-13 229 
10,23f 176 16,13 118 
10,29 230 16,14-18 230; 231; 232 
10,30 263 16,14 193;229 
10,35 263 16,15 230 
10-17-20 226 16,16ff 243 ;244 
11,1 168 16,16-18 229; 233 
11,2 1 ; 7; 254 16,16 1; 4 ; 6 ; 7; 9; 15; 78; 96; 
11,13 99 

16,16 
157; 171; 228-241; 

11,20 1; 7; 15; 156; 180; 223; 246; 253 
225; 226; 259 16,17 230; 234; 241 

11,23 264 16,18 232 
11,27 7 16,19-31 229; 231; 232 
11,33 74 16,28 49 
11,41 224 16,29-31 48; 241 
11,42 144 16,31 65 
l l , 4 7 f 68 17,1 224 
11,48 50; 68 17,2-4 232 
12,1 129; 191; 193 17,3 129 
12,2 201 17,11-19 247; 248; 260 
12,16 263 17,11 101; 252; 267 
12,31 1 ; 7; 224 17,15 181 
12,32 1; 7; 8; 15 17,20-18,8 248 
12,39 224 17,20f 2; 6; 7; 8; 15; 247-261 
12,48 264 17,20 1; 5; 8; 17; 101; 246; 
12,50 151 

17,20 
263; 273; 279 

12,58 186 17,21 1 
13,12f 181 17,22-37 248; 249 
13,18 i ; 7 17,22ff 253 
13,20 i ; 7 17,22 259 
13,22 267 17,23 251 
13,23 103 17,25 46; 144 
13,24 241 17,34 254 
13,28 1; 7; 8 18,1 144 
13,29 1 ; 7 ; 8 18,8 224 
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18,9 230 22,15 89 
18,16-30 242 22,16 1; 7; 8; 15 
18,16f 242 22,18 1; 7; 8; 15 
18,16 i ; 7 22,19f 46; 166 
18,17 1 ; 7; 240 22,2 l f 224 
18,18-30 241 22,24-27 47 
18,22 29 22,27 258 
18,24f 240; 242 22,29f 1; 64 
18,24 1 ; 7; 240 22,29 15; 38 
18,25 i ; 7 22,30 105 
18,28 243 22,35 220 
18,29 1; 7; 15; 241-249 22,36 264 
18,30 243 22,37f 48 
18,31-34 268 22,37 46; 144 
18,31-33 46; 48 22,39 24; 25 
18,31 267; 270 22,41f 168 
18,34 48 22,42 224 
18,41 79 22,49 103 
18,42f 181 22,55 258 
19,1-7 151 22,69 38 
19,3 270 22,70 80 
19,5 144 23,4 29 
19,7 270 23,8 97; 108 
19,9f 248 23,13 23 
19,11-27 38; 261-272 23,14 29 
19,11 1; 5; 6; 7; 8; 15; 17; 92; 23,22 29 

101; 246; 248; 250; 23,28 224 
252; 253; 273; 279 23,34 66; 168 

19,15ff 253 23,42 1; 64 
19,27 70; 224 23,46 168 
19,29 270 23,49 89 
19,37 220; 270 23,51 1; 7; 15; 101 
19,41-44 97; 264 23,55 90 
19,47 23 24 , I f f 22 
20,1 75 24,2 22 
20,6 65 24,3 90 
20,9 108 24,6-8 89; 93 
20,16 264 24,6 48; 99 
20,20 230; 250; 256 24,7 29; 144 
20,21 75 24,11 66 
20,25 157; 278 24,19-25 48 
20,26 170 24,19 79; 91; 177 
20,27 40 24,21 32; 101; 263; 268; 269; 
20,45 193 

24,21 
270 

21,5-36 273-278 24,23 90 
21,7 5; 6; 8; 17; 101; 102; 24,25-27 99; 149 

246; 279 24,26 144 
21,20-24 97 24,26f 46; 61 
21,21 258 24,27 48 
21,22 61; 97; 264 24,27 79; 89; 91 
21,24 108; 264 24,29 239 
21,29-31 257 24,32 48 
21,31 1;7; 15 24,33 52; 220 
21,34 129 24,36-49 91 
22,7 144 24,36ff 85; 89 



24,36 
24,41-43 
24,41 
24,44-49 

24,44-48 
24.44-46 
24.44 
24.45-48 
24.45-47 
24,45f 
24.45 
24.46-48 
24,46f 
24.46 
24.47 

24.48 
24.49 
24,51 
24.47 

Joh 
l,6ff 
1,23 
1,29-31 
1,33 
3,5 
6,31 
6,49 
8,33 
10,12 
13,31-17,26 
13,31-14,31 
15,18ff 
16,Iff 
18,38 
19,4 
19,6 
19,40 
20,9 

Apg 
1,1-14 
1,1-8 
1,1 
l , l f 
1,2 
1,3 

1,5 
1,6-11 
1,6-8 
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52; 258 1,6 1; 2; 5; 6; 8; 17; 160; 
95 246; 248; 250; 252; 
66 253; 263; 268; 269; 
36; 87; 93; 95; 115; 270; 273; 279 
161; 237 1,8 50; 52; 54; 56; 206; 2 
149 1,11 253 
99 1,14 187 
26; 48; 52; 89; 144 1,15 220; 258 
52 1,16 24; 67; 68; 111; 144 
48 1,21-26 105 
46 l,21f 51; 52; 79; 101; 144; 
48 

l,21f 
187 

52; 56; 58; 112 1,22 50; 88 
38; 61; 110 2, Iff 100 
48; 50; 59 89 2,4 151 
46; 57; 71; 75; 78; 96; 2,5 105 
97; 106; 135; 142; 277 2,14ff 96 
48; 50 2,14 71 
98;99; 111 2,16ff 99 
87 2,16f 67 
179; 269 2,17-21 98 179; 269 

2,17 103; 109 
2,19 62 

151 
149 
151 
99 

2,21 
2,22-39 

78 
46 151 

149 
151 
99 

2,22 62; 64; 87; 104; 156; 
151 
149 
151 
99 181; 258 

151 
149 
151 
99 2,24 34; 64 0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,26 32 0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,27 32 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,29 24; 74; 81 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,30-36 116 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,30f 38 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,32 34; 38; 50; 51 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,33f 38 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,33 
2,36 

62; 64; 87; 98; 99 
80 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,37 24 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,38 59; 150; 159; 179 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 

2,39 60; 65 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 2,40 49; 59 

0 
68 
68 
118 
129 
205 
127 
205 
205 
29 
29 
29 
24 
47 2,41 74;220 

2,43 156 
2,47 65 

84 3, Iff 96 
84-117; 161; 162 3,2 74 
177 3,11-26 46 
145 3,12 170; 206 
52 3,13 29; 68; 205 
1; 2; 4; 5; 6; 9; 13; 79; 3,15 34; 50; 51 
83; 137; 145; 152; 158; 3,16 34; 60; 62; 205; 206 
220 3,17f 66 
148; 149; 151 3,17 77; 197 
267 3,18 64; 89 
13 3,19 77; 197 
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3,20f 108;109f 7,11 68 
3,21-36 61 7,12 68 
3,21 144 7,14 216 
3,23 24; 31; 70 7,15 68 
3,25 68 7,21 42 
3,26 34; 46; 69; 77 7,35 268 
4,If 35 7,38 68 
4,2 34; 75 7,39 68 
4,4 220 IM 68 
4,7 206 7,45 68 
4,10 34; 60; 62; 71; 206 7,46 118 
4,12 78; 144 7,48-50 154 
4,13 81 7,51 68 
4,14 206 7,52 68 
4,16 156 7,55f 38 
4,18 75 7,57-60 45 
4,25 67;68; 111 7,58 50 
4,29f 181 8,1 45; 97 
4,29 74; 81; 198 8,2 163 
4,30 156 8,4-40 154-159 
4,31 74; 81; 198 8,4f 97 
4,33 118 8,4 45;137 
5,9 22 8,5-7 177; 180 
5,12 156 8,5 75 
5,14 157 8,7 204; 206 
5,15f 156 8,12 1; 2; 4; 5; 6; 9; 43; 59; 
5,17 39 61; 62; 92; 164; 171; 
5,21 23 180; 204 
5,28 75 8,14 97; 198 
5,29 144 8,25 49; 60 
5,30 34; 50; 68 9,6 144 
5,30-32 51 9,11 251 
5,31 38; 39; 64; 65; 135; 9,14 256 

150; 179; 270 9,15 29 
5,32 50; 111 9,16 144 
5,35 129 9,19f 23 
5,36f 275 9,20f 147 
5,36 65 9,20 75 
5,37 65 9,22 46 
5,39 65 9,24 250 
5,42 75; 171 9,27f 74; 147 
6,2 198 9,27 81 
6,3 170 9,28f 23 
6,5 111; 156 9,28 81 
6,8 111; 118; 156 9,31 114; 142 
6,11 25 9,32-42 114 
6,12 45 9,34 206 
6,13f 25; 26 9,43 205 
6,13 50 10 114 
6,14 24 10,22 170 
6,16 206 10,24 23 
7,1 103 10,36-38 87 
7,2 24 10,36 79;116 
7,7 118 10,37ff 187 
7,10 118 10,37-39 62 
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10,37 86; 172 
10,38 64; 169; 179; 181; 205; 10,38 

206 
10,39 50 
10,40f 64 
10,40 34; 50; 51 
10,4 If 36; 49 
10,41 34; 50; 90; 95 
10,42 36; 38; 54; 60; 65; 75; 

80; 92; 253 
10,43 39; 78; 135; 150; 170; 

179 
10,44 117 
10,45 159 
10,46 151 
10,47 100;117 
11,1-18 97 
11,1 198 
11,4 42 
11,14 65 
11,15 117 
11,16 99; 100; 151 
11,17 100; 117; 159 
11,18 65; 72 
11,19-24 159 
l l ,19f 155 
11,22 97; 137 
11,23 118 
11,27f 151 
11,30 98 
13,5-12 70 
13,5 23; 198 
13,7 198 
13,13 70 
13,14ff 23 
13,15 24 
13,16-41 55;136 
13,16 24; 70 
13,17-22 77 
13,17 68 
13,22 170 
13,23 46; 62; 64 
13,24f 172 
13,25 136 
13,26 24; 70 
13,27-29 46 
13,28 29 
13,29 79; 91 
13,30 34; 50; 51 
13,31-33 58 
13,31 47; 50; 52; 91; 187 
13,32-37 37; 46; 47 
13,32f 38 
13,33 34; 38; 80 
13,34-37 32 

13,34 34; 38 
13,37 34 
13,38f 39; 78; 234 
13,38 24; 71; 150; 179 
13,43 44; 45; 70; 118 
13,44 70 
13,45-51 228 
13,45f 70 
13,45 44 
13,46 44; 69; 74; 81; 198 
13,47 29; 46; 57; 113 
13,48 65; 73; 198 
13,50 23 
13,51 44;205 
14,1 23; 70 
14,2-7 70 
14,2 73 
14,3 74; 81; 118; 119; 142; 14,3 

156; 170; 181 
14,4f 73 
14,8ff 70 
14,9 198 
14,15 134 
14,15-17 45; 75-78 
14,17 108 
14,20f 70 
14,22 1; 6; 61; 98; 144; 160; 14,22 

165; 200; 240 
14,23 141 
14,26 118 
15,Iff 96; 231 
15,1 24; 26 
15,5 39;144 
15,7 24; 118; 184 
15,8 100; 117; 170 
15,10f 55;234 
15,10 68 
15,11 78; 118; 198 
15,12 142; 156 
15,13 24 
15,14 24; 32 
15,15 22 
15,16-18 105; 114; 117 
15,19f 26; 28 
15,19 134 
15,20 28; 117 
15,21 28; 117; 235 
15,22-29 97 
15,28f 26; 28 
15,28 117 
15,35 75 
15,40 118 
16,2 170 
16,9f 57 
16,12-14 23 
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16,13 70 
16,14 65; 156 
16,15 205;239 
16,19 32; 73 
16,21 24 
16,22 73 
16,30-32 70 
16,30 144 
16,31 76; 78; 135; 198 
16,32 198 
16,34 134; 157 
16,35-39 82 
17,Iff 23 
17,2-4 70 
17,2f 47 
17,3 34; 46; 61; 89; 98 
17,4 65 
17,10-12 70 
17,10f 23 
17,11 198 
17,13 198 
17,14 199 
17,16 70 
17,17 23; 34; 44; 70 
17,18 34; 76 
17,22-31 45; 75-78; 136 
17,22 258 
17,25 206 
17,26 108 
17,30 64; 108; 197 
17,31 34; 35; 36; 65; 80; 108; 

253 
17,32 34; 65; 73 
17,34 65 
18,1-3 147 
18,2 20; 40 
18,3 205 
18,4 23; 44; 45 ;70 
18,5 46; 49; 59; 61 
18,6 44; 70; 205; 228 
18,8 44; 157 
18,9f 57 
18,10 24 
18,11 75;198 
18,12-17 82 
18,13 25 
18,18-22 146 
18,18 147 
18,19-19,12 146-154 
18,19-21 21 
18,19 23 
18,22 97 
18,25 75; 79; 91 
18,26 42; 74; 81 
18,27 74;118 

18,28 46; 158 
19,1-7 159 
19,2 103 
19,8f 44; 70 
19,8 1; 2; 4; 5; 6; 9; 23; 45; 

74; 79; 81; 92; 137; 
158; 163; 204 

19,10 133 
19,11 156 
19,12 204 
19,13 75 
19,21 20; 144 
19,23-40 130 
19,26 44;133 
20,17-35 118-146 
20,18-35 163 
20,18 9 
20,20 75; 86 
20,21 49; 59; 61; 78; 
20,23 49; 111; 224 
20,24f 73 
20,24 49; 59; 184; 243 
20,25 1; 2; 4; 6; 9; 75; 158; 

162 
20,27 56; 86 
20,28 46 
20,29f 205 
20,31 73 
20,35 62; 88 
20.37f 73 
21,7 97 
21,8 154 
21,11 29 
21,14 65 
21,17 74 
21,18 98 
21,21 24; 26; 27; 75 
21,23-29 25 
21,25 26; 28 
21,28 31; 75 
21,31-33 29 
21,37 103 
21,38 275 
22,1 24 
22,3-21 55f 
22,3 24; 25 
22,5 170 
22,6-10 35 
22,14f 56 
22,14 50; 68 
22,15 50; 59; 170 
22,17-21 35; 45; 57; 96 
22,20 50 
22,21 29 
22,25 103 
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23,1 24; 25 
23,6 24; 31; 32; 33; 34; 35f; 

37 
23,7-9 35 
23,8 33 
23,11 20; 35; 49; 57; 59; 61; 

79; 91; 96; 144; 170 
23,15 79; 91 
23,21 65 
23,22 98 
23,27 29 
23,29 29 
23,31 96 
24,1-23 29 
24,1 186 
24,3 74 
24,5 40 
24,10 79; 91 
24,14-16 25 
24,14f 36f; 46 
24,14 24; 40 
24,15 31; 32; 33; 38 
24,16 36 
24,21 34; 37f 
24,22f 29 
24,22 79 
24,27 73 
25,2 23 
25,4f 98 
25,8 24 
25,9-12 23 
25,9 30 
25,10-12 20; 30 
25,15 34 
25,16 24 
25,18f 29 
25,19 37 
25,25 29 
26,3 24 
26,4-7 25 
26,5 39; 40; 170 
26,6ff 37 
26,6f 31; 32; 33; 38 
26,6 68 
26,7 32; 33 
26,8 34 
26,16-18 113 
26,16f 56 
26,16 25; 50; 56f; 59; 82 
26,17f 29; 78 
26,18 134; 135; 142; 150; 179 
26,20 78; 134 
26,22f 37f; 57f; 61 
26,23 34; 46; 63; 89; 113; 114 
26,26 65; 74 

26,27 61; 157 
26,28 44 
26,31 29 
26,32 30 
27,11 65 
27,14 100 
27,20 32 
27,21 258 
27,23f 57 
27,24 20; 144 
27,25 157 
28,7 23 
28,8 206 
28,9 206 
28,15 20; 40; 79 
28,16 20; 21; 73 
28,17 96 

20; 21; 73 

28,17-31 18; 19; 20-83; 92; 116; 28,17-31 
160; 161; 162; 211 

28,23ff 228 
28,23 1; 2; 4; 6; 9; 111; 136; 28,23 

137; 152; 157; 158; 
231; 234 

28,25-27 97; 197 
28,25 111 
28,26f 117; 227; 264 
28,27 206 
28,28 114; 117; 227 
28,30 116 
28,31 1; 2; 4; 6; 9; 91; 114; 

134; 135; 137; 152; 283 

R o m 
5,14 263 
6,6 118 
7,6 118 
7,25 118 
9,12 118 
12,11 118; 148 
13,12 225 
14,18 118 
16,18 118 

l . K o r 
1,2 119 
4,12 119 
9,4-18 119 
10,1 68 
10,32 119 
11,19 40 
11,22 119 
15,4 47 
15,5-8 51 
15,9 119 
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2.Kor 
1,1 
5.19 
7.11 
11,7-10 
12,14f 

Gal 
1,13 
3.17 
4,8f 
4,10 
4,25 
5.13 
5.20 

Eph 
1,7 
4.2 
6.7 
6,20 
6,22 

Phil 
1,27 
2.3 
2,19f 
2,22 
4,15-18 

Kol 
1,20 
2.18 
2.23 
3.12 
3.24 
4.8 

1 .Thess 
1.9 
2,2 
2.14 
2,19 
5,lf 
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1.Tim 
119 l,3f 130 
61 1,15 23 
251 2,6 47 
119 6,2 118 
119 6,6-10 125 

6,17-19 125 
2.Tim 

119 1,15 130 
104 4,7 136 
118 
250 Tit 
H8 3,3 118; 189 
118 
40 

119 
118 
118 
74 
79 

79 
118 
79 
118 
119 

119 
118 
118 
118 
118 
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